
Installationsanleitung Eufs-SweP 
 

Vorbereitung des Ubuntu-Servers 
Wir gehen in dieser Anleitung davon aus, dass der Ubuntu-Server im Netzwerk installiert ist und über 
einen Standardgateway und Zugang zum Internet verfügt. Des Weiteren ist im Netzwerk ein DHCP-
Server vorhanden, der die Adressvergabe übernimmt. Alle nachfolgenden Schritte sind als Root 
auszuführen. Das Archiv der Entwicklungsumgebung steht unter http://www.robatsky-dev.de/ zur 
Verfügung. 

1. Initialisierung von LXD 

Diese Initialisierung erfolgt mit dem Befehl 

lxd init 

 im Initialisierungsdialog müssen verschiedene Fragen zur Infrastruktur beantwortet werden: 

 

Nach dem dieser Vorgang abgeschlossen ist könnten direkt die ersten Container erstellt werden. 

2. Netzwerkzugriff der Container sicherstellen 

Um den Netzwerkzugriff für die Container zu erstellen, muss zu erst der Name der 
Netzwerkschnittstelle ermittelt werden. Dazu folgendes: 

 

Die grüne Markierung zeigt den Namen des Networkdevice.  

Danach kann das Standardprofile kopiert werden und die Parameter des neuen Profils angepasst 
werden. Für die Umgebung muss der Name des Profils „lanProfile“ lauten. Andernfalls läuft die 
Installation ins Leere und erzeugt Fehler. Zum Erstellen und anpassen des Profils müssen folgende 
Befehle ausgeführt werden.  

lxc profile copy default lanProfile 
lxc profile device set lanprofile eth0 nictype macvlan 
lxc profile device set lanprofile eth0 parent <Networkdevice> 

3. Extrahieren der Entwicklungsumgebung 

Das Archiv mit der Entwicklungsumgebung muss ins Rootverzeichnis des Servers kopiert werden.  

tar xfv node-server.tar 
 

http://www.robatsky-dev.de/


Nach dem Extrahieren muss in das Verzeichnis des Servers gewechselt werden und mit dem Befehl 

./start.sh 

Die Installation des Servers gestartet werden. Die Installation läuft wie folgt ab: 

1. Installation des Node Package Managers 
2. Initialisierung des Servers und Installation der Module 
3. Kopieren und Aktivieren der System Service Datei 
4. Einlesen der Containerimage 
5. Starten der Container 

Das Einlesen der Image und Starten der Container kann, je nach System, etwas Zeit in Anspruch 
nehmen. Am Ende muss die Konsole die folgende Ausgabe anzeigen. 

 

Nach Abschluss steht die Entwicklungsumgebung im Webbrowser unter dem Port 4200 und der IP-
Adresse/DNS-Eintrag wie in der folgenden Abbildung zur Verfügung. 

 


	Vorbereitung des Ubuntu-Servers
	1. Initialisierung von LXD
	2. Netzwerkzugriff der Container sicherstellen
	3. Extrahieren der Entwicklungsumgebung


